
Über die Vorfahren und Nachfahren des Isaac Billiau (1756-1819) und dessen Ehefrau Marie 
Billiau (1757- 1837) und über die Auswanderer, die nach Australien und Amerika gingen

Über meine direkten Vorfahren Billiau (Billau) hatte ich bereits ausführlich in der Familienchronik 
„Bruchwitz & Schmoldt“ berichtet. An dieser Stelle  gehe ich zu den Nachfahren der Eheleute 
Isaac Billiau und Marie Billiau, die die Eltern von Johann Billiau (1780-1852) waren. Dessen 
Söhne Friedrich und Carl wanderten nach Australien bzw. in die USA aus.
Aus dem Zweig der Eheleute Isaac Billiau (1756-1819) und dessen Frau Marie Billiau (1757-1837)
entwickelten sich – über deren Sohn Johann Billau (1780-1852) und dessen Frau Esther, geborene 
Troile (1788-1876) – jene Nachfahrenzweige, die von Grimme oder Bergholz in der Uckermark 
nach Australien und in die USA ausgewanderten.
Isaac und Marie hatten einen Sohn Johann Billiau, der – wie so viele Billiau-Vorfahren in dem 
kleinen Dorf Grimme (Uckermark, zu Brandenburg) – geboren wurde. Das war am 3. März 1780. 
In der Nähe von Grimme gibt es den kleinen Ort Bergholz, in dem sich auch viele Billiau-Familien 
angesiedelt hatten. 
Zur Orientierung: Marie Billiau (1757-1837) stammt von Abraham (III.) Billiau (1719-1784) ab; 
dessen Vater war Abraham (II.) Billaud (* 1697) und der Goßvater von Abraham (III.) Billiau war 
Abraham (I.) Billaud (geboren 1670).
Isaac Billiau (1756-1819), der verheiratet war mit Marie Billiau (geboren 1757), stammte von 
Pierre (II.) Billiau (1706-1767) ab, der war also der Vater von Isaac Billiau (* 1756) war. Pierre 
(II.) Billiau stammte von Pierre (I.) Billiau (geboren 1680) ab. Die beiden Zweige – Abraham (I.) 
Billiaud, geboren 1670 und Pierre (I.) Billiau, geboren 1680 haben ihren Ausgangspunkt bei den 
Urahnen Jean Billaud (1620-1715) und Anne, geborene Dufosse (1635-1715), die die Eltern von 
Abraham Billaud und Pierre Billiau waren.
Zusammengefaßt: Marie Billiau stammte von Abraham Billaud (geboren 1670) ab, der ein Sohn 
von Jean Billaud (Billiot), geboren 1620, war. Ihr Ehemann Isaac Billiau (geboren 1756) stammte 
von Pierre Billiau (geboren 1680) ab, der ebenfalls ein Sohn des Urahnen Jean Billaud (Billiot), 
geboren 1620, war.
Die hugenottischen Protestanten kamen um das Jahr 1684 als Glaubensflüchtlinge von Frankreich 
bzw. der Pfalz  in diese Gegend. Es war der Vorfahre Abraham Billiau (1670-1726), verheiratet mit 
Anne Marie Clare, geb. Tourbier (1666-1729), der mit seinen Eltern Jean Billaud (1620-1715) und 
Anne, geb. Dufosse (1635-1715) von Oggersheim (Ludwigshafen) nach Grimme kam. Die Urahnen 
Anne und Jean Billaud wurden noch in Nord-Pas-De-Calais (Frankreich) geboren.
Johann Billiau – geboren und gestorben in Grimme, Uckermark, Brandenburg – war verheiratet mit
Esther Troile (1788, Bergholz – 1876, Grimme), und sie hatten drei Söhne und eine Tochter. Zwei 
der Söhne waren Friedrich Billiau (1819-1909), wanderte nach Queensland, Australien aus und 
Carl Billiau (1823-1882), der in die USA, Michigan auswanderte. 
Johann Billiau wurde in in dem Dorf Battin, heute zugehörig zur Landstadt Brüssow, im Jahr 1819 
geboren; er heiratete um das Jahr 1850 seine Frau Caroline Wilhelmine Billiau, die am 27. August 
1827 geboren wurde. Ihr Sohn Friedrich Billiau (1819-1909) und dessen Frau Caroline hatten zwei 
Töchter – Wilhelmine (geboren1850, Brüssow, Uckermark – gestorben 1877, Qeensland) und 
Caroline (1855- gestorben 1881, Queensland), die verheiratet waren und in jungen Jahren starben. 
Aus ihrer Nachkommenschaft bildeten sich die Zweige Pinnow – Wilhelmine Billiau war 
verheiratet mit Johann Friedrich Wilhelm Pinnow (1848-1929) – und Ratz – Caroline Billiau war 
verheiratet mit Wilhelm Friedrich Ernst Ratz (1855-1929).
Johann Billiaus Sohn Carl Billiau (1823-1882), der verheiratet war mit Minnie Billiau (1822-1902),
war im Jahr 1872 mit seinen drei Kindern (zwei Söhne – August und John Carl sowie eine Tochter 
Charlotte) in den Bundestaat Michigan in die USA ausgewandert. 
August Billiau (1845 bis 1917) war verheiratet mit Caroline Henriette, geb. Behm. Sie waren etwa 
1872 nach Michigan, USA ausgewandert. Ein Sohn und eine Tochter wurden noch in Deutschland 
geboren. Drei Töchter und drei Söhne wurden dann in den Vereinigten Staaten (Michigan) geboren. 



Der letztgeborene Sohn war Herman Frederic William Billiau (1887-1957), geboren in Petoskey, 
Emmet, Michigan. Er war verheiratet mit Georgia Anna, geb. Detwiler (1901-1981). Sie hatten 
einen Sohn Jesse Franklin Billiau (1927-1999), der mit Lois Loraine, geb. Kesby (1934-2006) 
verheiratet war. 
Die Eheleute Carl Billiau (1823-1886) und Minnie Billiau (1822-1902), beide noch in Deutschland 
geboren, wanderten nach dem Jahr 1856 (September 1856 Geburt des Sohnes John Carl in der 
Uckermark) in die USA, Bundesstaat Michigan aus. Der Sohn John Carl Billiau (1856, Uckermark 
- 1944, Michigan) war verheiratet mit Caroline, geb. Yahr (1867-1929), die in dem nördlich von 
Michigan gelegenem Canada (Ontario) geboren wurde. Die Eheleute hatten zehn Kinder. Drei der 
Kinder wurden nicht älter als 19 Jahre (1 Jahr, 9 Jahre, 19 Jahre). Dann gab es noch fünf Söhne und 
zwei Töchter. 
Ein Sohn von John Carl und Caroline Billiau war Harold R. Billiau (1907-1979), der Letztgeborene.
Ein weiterer Sohn war John Herbert Billiau (1893-1970), der mit Helen, geb. Weidman (1897-
1963) verheiratet war. Harold Billiau, der mit Lawina N., geb. Robinson (1918-1983) verheiratet 
war, hatte einen Sohn Richard Dean Billiau (1934-2004). Sie lebten in Michigan, wo sie auch 
starben.
John Herbert Billiau (1893-1970) zog in den Bundestaat Indiana, wo auch seine Frau Helen 
herstammte. Sie hatten einen Sohn Donald und eine Tochter Patricia (1924-2000, Florida). Der 
Sohn Donald Albert Billiau (17.4. 1933 bis 23.10. 2013) wurde in South Bend in Indiana geboren 
und starb in Petoskey, Michigan.

Heiner Bruchwitz, im August 2016


